Protokoll der 2. Sitzung des Beirates für die Teilhabe

von Menschen mit Behinderung
Datum
30.09.2014
Zeit 18 bis 20.30 Uhr

Ort
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 5

Anwesende  5 stimmberechtigte Beiratsmitglieder (S.Boll, M. Dahms, An. Falkner-Musial, C. Szymanowizc, K.Winkler), 2 Ersatzmitglieder(C.Hennefuß, 

H.-J.Szymanowicz),Integationsbeauftragte der Stadt Falkensee M. Dörnenburg, 3 Dolmetscherinnen
T.Szymanowicz ist wegen Krankheit, K.Klemme wegen Urlaub entschuldigt.
S. B. begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest und eröffnet die Tagesordnung. Sie weist vorab darauf hin, dass K.Klemme einige Gedanken zur Tagesordnung per mail an alle gesandt hat.
TOP 0 Verabschiedung der Geschäftsordnung

Die Geschäftsordnung mit den am 19.08. vereinbarten Änderungen haben alle Beiratsmiglieder per mail erhalten. Die vorliegende Fassung enthält noch einige Vorschläge zu Formulierungsänderungen, die einzeln erörtert und abgestimmt werden.
· §1 (8) …. Gewährleisten, bei vertraulichen Themen Verschwiegenheit zu wahren.

· §1 (9) gestrichen

· §2 (3) … 14 Tage …

· §2 (6) … gemäß §6 der Satzung für einen kommunalen Beirat für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung

· §7 Der Beirat kann Personen, die nicht dem Beirat angehören, zur Umsetzung bestimmter Aufgaben oder Projekte einsetzen.

· §8 (2) …und/oder unzuverlässiger Arbeit …

Alle Korrekturen werden in o.g. Form einstimmig beschlossen.

S.Boll arbeitet die Änderungen und Rechtschreibfehlerkorrekturen ein und sendet allen Beiratsmitgliedern die Endfassung per mail zu. 

TOP 1 Bildung von Arbeitsgruppen

Der Begriff Arbeitsgruppen wird gestrichen, da es sich bei folgenden Vernetzungsplanungen um die Benennung einzelner Personen handelt. Bei allem folgenden geht es darum, die Anliegen der Menschen mit Behinderung bei allen Gruppierungen, die in Falkensee gesellschaftspolitisch aktiv sind, einzubringen. Dies kann sowohl durch regelmäßige oder fallweise Teilnahme an deren Sitzungen als auch durch Kontakte zu einzelnen Personen erfolgen. Die folgenden Zuordnungen finden einvernehmlich ohne formale Abstimmung statt.
· Fraktionen
SPD: C. Szymanowicz; Grüne/ABÜ: S. Boll; CDU: K.Klemme und T.Szymanowicz sollen gefragt werden und sich ggf. einigen; 
DIE LINKE: K. Winkler; AfD:A. Falkner; FDP: M.Dahms
Diese Zuordnungen lassen keine Rückschlüsse auf die politische Orientierung der Kontaktpersonen zu.
· Sonstige Organisationen und Verbände
· Seniorenbeirat: K.Winkler; Fibromyalgie: K. Klemme; VdK: nicht erforderlich, da Herr Duwe i.d.R. am Offenen Treff teilnimmt; IGZ, BISF,agenda: S.Boll;
Fliedners: T.Szymanowicz wird gefragt;Lebenshilfe: wird heute nicht entschieden; Willkomensinitiative, Kirche: A.Falkner; Baumschutzgruppe: M.Dahms

TOP 2 Benennen von Beauftragten für weitere Aufgaben
Terminkoordination und Überwachung
M.Schmidt macht einen Vorschlag für einen Terminplaner, der allen Berechtigten dann zugänglich wäre, und schickt ihn per mail an alle.
Stellungnahmen
Einstimmig beschlossenes Verfahren für die Zukunft:

Wenn ein Beiratsmitglied, das mit einer bestimmten Thematik befasst ist (z.B. durch Ausschussarbeit) eine Stellungnahme für erforderlich hält, verfasst er diese und lässt sie von der 1. Oder 2. Vorsitzenden mitzeichnen. Vor der Veröffentlichung werden alle Beiratsmitglieder per mail informiert und haben die Gelegenheit, sich innerhalb von 24 Stunden zum Tenor der Aussage - nicht jedoch zu einzelnen Formulierungen-  zu äußern.

Archivarbeit
M.Kramann wird gefragt. 
EDV einschließlich homepage

M.Schmidt wird mit einstimmgem Votum vorgeschlagen und erklärt sich zur Übernahme des Auftrags bereit. Sie hat bereits ein erstes grobes Raster für eine homepage mit Benutzer freundlicher Oberfläche erstellt und stellt dieses vor. Die Finanzierung klärt sie gemeinsam mit der Kassenwartin bei Frau Wiese, Stadtverwaltung (s.a. letztes Protokoll)
TOP 3 Finanzfragen
Grundsätzliches s. letztes Protokoll
Problematisch wird laut M.Dörnenburg die Finanzierung der Gebärdensprach-dolmetscher Für 2015 stehen € 6000.-für die Gremienarbeit  zur Verfügung.

TOP 4 Raum und Ausstattung
Der Beirat  tagt heute in dem Gebäude, in welchem er auch künftig Räume nutzen könnte. Der Konferenzraum könnte für nichtöffentliche Sitzungen (wie heute) nach Terminanmeldung genutzt werden, ist aber für die künftig öffentlichen Sitzungen eventuell zu klein. Zusätzlich könnte ein Büroraum gemeinsam mit VdK und Seniorenbeirat nach Terminabsprache benutzt werden. Die Räume sind bisher noch nicht vollständig möbliert. Eine Ergänzung des jetzt Vorhandenen wird in der nächsten Zeit aus Beständen des VdK und aus der Auflösung der alten Stadthalle erfolgen. Bezüglich des Mobiliars ist dies aus Sicht des Beirates zunächst auch ausreichend. WLAN wäre wünschenswert bis notwendig.

Bei Gründung des Beirates war auch an das Angebot einer regelmäßigen Bürgersprechstunde (wie Seniorenbeirat oder Fraktionen gedacht). Dies würde auf jeden Fall das Vorhandensein eines Telefons, eines Rechners mit Drucker und internet-Zugang voraussetzen.

M.Dörnenburg wird in einer Sitzung, in der die Ausstattung des Gebäudes Thema ist, die technischen Notwendigkeiten einbringen.

 TOP 5 Öffentlichkeitsarbeit
s.a. TOP 2: Vorschläge für homepage von M.Schmidt werden in der nächsten Sitzung vorliegen und besprochen.

TOP 6 Presse

Noch einmal vertagt

TOP 7 Sonstiges

Hinweis auf den Weltgehörlosentag

Offener Treff: M. Dörnenburg informiert, dass ab 2015 kein Geld mehr für Gebärdensprachdolmetscher zur Verfügung steht. Der Beirat vereinbart, sich an den Ministerpräsidenten zu wenden. M.Dahms wird ein Schreiben entwerfen und mit M.Dörnenburg abstimmen. Die beiden werden sich auch noch einmal mit Antragsunterlagen und Vergaberichtlinien der MBS befassen.

Im Offenen Treff soll auch der Beitritt zur agenda erwogen werden (könnte auch bei der Spendeneinwerbung hilfreich sein).

TOP 8 nächster Termin: voraussichtlich 25.11. (ersatzweise 18.11.)

Martina Dahms

Schriftführerin
